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Dieerste Hilfe auf demSüdbahnhof .Anlässlichdes Attentstesaufden
Bundeskanzlerwurdemitgeteilt ,daßder Rettungskastenauf demSüdbahn-¬
hof ungenügend ausgerüstet war .Die Revision der Rettungsmittel imPoli¬

zeiwachzimmerSüdbahnhofhatnunergeben ,daßderdortbefindliche
städtische RettungskastengenügendVerbandmittelund Medikamenteenthält
Der Inhalt des Rettungskastens wurdevomstädtischen Bezirksarzt vorun- ¬
gefähr sechs Wochenergänzt undwaramTagedes Attentatsvollständig
in Ordnung.EswurdeabernacheinerAussagedesdienstführendenWache-¬
beamtender Rettungskastendes Polizeiwachzimmersbei demAttentatauf
denBundeskanzlergarnichtbenützt.

Die Alkoholfrage in der Schule .Der Stadtschulrat für Wien hat in Wür- ¬
digungder hohenBedeutung ,die einer AufklärungunsererSchuljugend
überdie mitdemAlkoholgenußverbundenengesundheitlichenundsozialen
Gefahrenzukommt,andie Mittelschulenundandie Lehrer -undLehrerin-¬
nenbildungsanstalteneine Verfügunghinausgegeben ,nachder inallen
Mittelschulen ,woimmersichimUnterrichteeinegeeigneteGelegenheit
bietet ,auf die Schäden des Alkoholgenusses für den einzelnen wiefür

die Gesellschafthinzuweisenundimletzten Schuljahre(Winterhalbjahr)
wenigstenseineStundeimRahmendeslehrplanmässigenUnterrichteseiner
zusammenfassendenBesprechungder Alkoholfragezu widmenist .ImBedarfs
falle ist derVereinenthaltsamerAerzte( Univ .DozentDr .JosefFriedjung

. ,Ebendorferstrasse6 )oderderVerbandderenthaltsamenLehrerschaft
(BürgerschullehrerFerdinandEicher ,XIV. ,Ullmannstrasse48bereit ,
einenVortragendenkostenloszurVerfügungzustellen .

DasDadie Zöglingeder Lehrer -undLehrerinnenbildungsanstalten
als zukünftige Lehrer zunächst berufen sind ,das heranwachsendeGe¬
schlecht vor den Gefahren des Alkoholgenusses zu warnen ,erscheint es
besondersnotwendig ,sie für diese volkserzieherischso wichtigeAufga¬
be schon an der Baldungsanstalt mit den nötigen Kenntnissenauszurüsten .
HebendenbeimUnterrichteauchsonstangebrachtenHinweisenaufdiege-¬

sundheitliche und volkswirtschaftliche Bedeutung des Trinksitten durch
die Lehrer der verschiedenen Fächer wird daher der Dozent für Schul - ¬

gesundheitslehremindestenseineStundeüberdieAlkoholfragealsArzt
zusprechenundebensoderLehrerfür körperlicheErziehung- etwastatt
eines verregnetenSpielnachmittags- zweiStundender Behandlungder

haben
AlkoholfragevomStandpunkteder körperlichenErziehungzu widmenFür
die Zöglingedes dritten Jahrgangesendlichsind in derUebungsschule
zwei Musterstunden ür dig abzuhalten die Zöglinge des

vierten Jahrganges haben zwei Frobeauftritte über diesen Gegenstandin
Anwesenheitaller Zöglingedes Jahrgangesabzuhalten .

- ¬
Die Kunst -und Spielfahrt und die Gemeinde Wien .Die Kunst -undSpiel - ¬

fahrt ,die das Bundesministerium für Unterricht während der Pfingstfei -

ertagebiszum11.Junifürzirka1000SchülerundSchülerinnenveran-¬
staltet ,hat auchdie Mitarbeitder Gemeindeverwaltung ,insbesondere
hinsichtlich der Organisierung des sanitären Dienstes ,in Anspruchge - ¬
nommen.DerBürgermeisterladet die Teilnehmeran der Kunst -und
Spielfahrt ,Dienstagum6UhrimFestsaaldesWienerRathauseszueiner
Jauseein .FernerwurdendenTeilnehmernfür die Zeit ihres WienerAuf-¬
enthaltes Sonderzügeder städtischen Strassenbahnenzur Verfügungge- ¬
stellt .Schliesslichhat dasstädtischeGesundheitsamtdieentsprechen-¬
denAnordnungengetroffen ,umdiesanitäreUeberwachungderTeilnehmer
durchzuführen ,die Erreichbarkeit ärztlicher Hilfe auf jeden Fallsicher

zustellen undumbei eventuellenBerufungenvonstädtischenAerzten ,ins
besonderezurNachtzeit ,dieBereitschaftzuorganisieren .Vertreterdes
WienerGesundheitsamteshabeneiner an sie ergangenenEinladungdesPun- ¬

desmintsteriums für Unterricht entsprechend den gesamten für die Kunst - ¬
bereitgestelltenärztlichenDienstüber-¬undSpielfahrt

prüft .Sowohlder Transport eventuell erkrankter Kinder ,wie ihreUnter- ¬

bringungimnächstgelegenenFondsspitalwurdevorbereitet.

Schulrat.OswaldHohensinnergestorben.MontagMittagistderfrühere
GemeinderatderStadtWien ,BürgerschuldirektorimRuhestandeundSchul-¬
rat OswaldHohensinner,EhrenpräsidentdesdeutschösterreichischenBür-¬
gerschullehrerbundesundEhrenmitgliedmehrerer Fachorganisationennach
langemschwerenPeidenim60. Lebensjahregestorben .DasBeichenbegäng-¬
nis findet Donnerstag ,am12. Juni ,umUhrnachmittagsvonderKapal-¬
le des WienerZentralfriedhofes( EingangII Tor )ausstatt .
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EineStrassenmautfür dieFreudenauerGärtner .In derBezirksvertretung
Leopoldstadtteilten amFreitagdie BezirksmäteFuchshuber,Saillerund
Genossen mit ,daß vor ungefähr vierzehn Tagen die in der Freudenau an - ¬

sässigenGärtnervomPolizeikommissariatPrateraufgefordertwurden,für
die Benützungder Strecke Lusthaus - Hauptalleebis zurLusthausstrasse
und Lusthausstrasse und Schlachthausbrückenallee bis zur Schlachthaus¬

brücke ,eine Gebührvon . 5MillionenKronenjährlich zu entrichten .Die
Gärtner wurdenauch aufmerksamgemacht ,daß sie diese Summebislängsten

15. Junibezahlenmüssen,daihnensonstdasBefahrendieserStrassen
nicht mehrgestattet werdenwird .DiegenanntenBezirksrätebrachten
zugleich einen Dringlichkeitsantrag ein ,in demmitgeteilt wird ,daß
die FreudenauerGärtnerbereits seit mehrals sechzig Jahren dieseStrel
ke für den Transport ihres Gemüsesbenützten und bis jetzt anstandslos
die Bewilligung für die Benützung dieser Strassen immer auf ein Jahr ko¬

stenlos erteilt erhielten .Die Gärtner mussten darumBeimPraterinspek - ¬
torat ansuchen .Die Freudener Gärtner sind meist Pächter vonPrivatgrün¬

den ,zahlendiehöchstenFachtzinseinWienundsollennunmehrauchnoch
eine derart hohe Strassenmautentrichten .Die Antragsteller wiesenauch
darauf hin ,daß diese Strassen täglich von tausenden Automobilenund
Fiakern zu Luxusfahrten gratis benützt werden ,während mandenGärtnern ,

dieihreWareaufdenMarktbringen ,eineStrassenabnützungsgebührvor-¬
schreibt .Die im rasenden Tempofahrenden Automobilebeschädigenübri¬
gens die Strassen weit mehr ,als die im Schritt fahrenden mitFedern
versehehenGeschäftswagen .Die Erregungunter den Gärtnern ist umso

mehrbegreiflich ,als die Gastwirte ,die gleichfalls diese Strassenbe¬
nützen ,keineGebührzu bezahlenhaben .DasPraterinspektoratberuft
sich dabei auf einen Polizeidirektionsakt vom15 . Juni1896 ,aus demaber
nur zu ersehen ist ,daß für das Befahren dieser Strassen eine besondere

Bewilligungerforderlich ist .Nirgendswird aber bestimmt ,daß - eineGe- ¬
bühr ,die einerMautähnlich ist ,eingehobenwerdendarf .Die
Antragsteller ersuchten daher den Bezirksvorsteher BerdiczowerumInter - ¬

ventionbeiBürgermeisterSeitz ,damitdieseunbegründeteStrassenmaut
aufgehobenwerde.
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EmpfangderTeilnehmeranderKunst-undSpielfahrtimRathause.Die
Jugend ,die die vom Ministerium für Unterricht veranstaltete Pfingst - ¬

fahrt mitmachte ,warheuteNachmittagsbeimBürgermeistervonWienzu
Gaste .ImherrlichenFestaaaledesRathauseswareineMiesenzahlvon
kleinenTischenaufgestellt ,auf denendenjugendlichenGästeneinein-¬
fachesMahlservirt wurde .ImprachtvollgeschmücktenSaalesassen
mehr als Tausend Jünglinge und Mädchen ,darunter manche mitbunten

Kappen ,auchWehrmänner,die SchülerderHeeresführerschuleinEnns.
Zugleich mit Bürgermeister Seitz waren erschienen der Bundes - ¬

minister für Unterricht Dr .Schneider ,VicebürgermeisterHoss ,
PräsidentGlöckel,dieStadträteSpeiser,Siegel,Richter

undKokrda,MagistratsdirektorDr .HartlsowievieleMitgliederder
Unterrichtverwaltungunddesgemeinderratesz

NachTischbetratBürgermeisterSeitzdieHednerestradeundsagte:
EingrosserTeilvonIhnenwar ,wieichhöre ,heuteaufdenHöhen
des ahlenbergesunddes Leopoldsberges ,Sie habenvondort dieStadt
Wiengeschaut ,Sie habendasHäuseemeermitseinenaltehrwürdigenGe-¬
bäudenunddassilberneBandderDonaugesehen,dasdieStadtdurch
zieht .DieseStadtimHerzenDeutschösterreichsundamRandeDeutsch-¬
landsgegendenÖstenmitihrer uraltenKulturwardurchdenKriegund
in der NachkriegszeitschwerbedrohttSie hat dieses Unglückebenso
überwundenwiealle die Bedrängnisse,die sie in früherenJahrhunderten
erduldethatte .Dieseralte Sitz europäischerHultur ,dennichteinmal
die Hordenwilder Völkerüberwundenhatten ,warimmerwiderstandsfähig
undhat selbst in denschwerstenSeitenvon1914bis 1918standgehalten.
ImJahre1919gabes nureines ,wasunserenAusblicktrübte ,daswardie
efahr ,dassDeutschösterreichsichvonWienloslösenwolle ,wassichin

demhässlichenSchlagwortvomWiener„ Wasserkopf"äusserte ,denDeutsch
österreichnichterhaltenkönne .DieseAnsichtleitete manvonderfal .
schen Vorstellung über die Ernährungsschwierigkeiten ab und von der et - ¬

wasrückständischenMeinungg,dassnurdieProduktedesBodenseinen
Staaternährenkönnten.AberauchdieseZeitist votübergegangen ,Wien
hat bewiesen ,dasses nicht mehrder Mildtätigkeitbedürfeunddassim
modernenWirtschaftslebenauchIndusrie ,GewerbeundHanderQuellender
Wolfahrtsein können ,ja dassdasIndustrie -undHandelszentrumeines
StaatesgeradezudieGrundlageseinerwirtschaftlichenExistenzist .Heu¬
te sehenwirmitEreude ,dasssichalle Länderderrepublikeinigzusamm
menfindenin demWillen ,dieses kleine Weutschösterreichwiederstark

undgrosszumachen,wennauchnichtanUmfang,sodochinseinerWirt-¬
schaft ,in seinerKultur .Wirwiseen ,dassdieeschichtenichtstille -¬
steht ,dassnochniemalsderAbschlusseinesKriegeszugleichderAb-¬
schlussderGeschichtewar ,sondernimmernurderAusgangspunkteiner
neuenEpoche.Wirwissen,dassdiesesDeutschösterreichzumgrossendeut-¬

schenMutterlandgehörtunddasswir die Pflicht haben ,unseinigzusanmen
zustellenundtreuzuwarten ,biszudemMoment,dadasdeutscheVolk
der Arbeir in Mitteleuropaals eine Einheit /für senneZukunftsorgen
kann .( StürmischerBeifall . )

So bauenwir dieses Deutschösterreichauf als freie Republikdesfrei
sichselbstbestimmendenVolkes .Wirwissennicht ,wannsichunserTraum
erfüllen wird ,aber das wissenwir ,dass wir unsere Jugendzuvoller
körperlicherundgeistigerKraftentwickelnmüssen .DieserEntwicklung
unsererJugenddienenVeranstaltungenwiediese .Werdie alte Zeitkenn“
kannheutenursagen :GlücklicheJugend!SiegeniessenFreiheiten ,die
wirin IhremLiter nicht genossenhaben ,Bildung ,die unsnichtzugäng-¬
lich war . SiehabenGelegenheitsichin SportundSpielzubetätigen
unddie neuenMethodender Erziehungunddes Unterrichts lassender

JugenddasRechtsichauchgeistigauszuleben.Sietauschennicht ,wieichin meinerJugend ,Hausarresteinfür dieLektürederverbotenen

WålhalmMeistersLehrjahreundSiemachnReisen,dieSieweiserundda¬
mitfreiermachen.Wirwünschen,dasssolcheVeranstaltungenöfters
stattfinden undich sageschonheute :WirwerdenauchmitunsererFi¬
gendindieLänderhinauskommen!)StürmischeZustimmung).Undwiewir
SieinunsererStadtherzlichbegrüssen,somerwartenwir,dassSieuns
willkommenheissen ,wennwirmitunsererJugendin dieBergeIhrerLän-¬
derkommen.DieserAustauchunsererJugend,derregeVerkehr,sollmit
einMittelseinunszusammenzubringenzurEinheitunddamitzurKraft
undzurStärke.IndieserFesthallehabenwirvieleGästegesehen.Wür¬
digeMännerderWissenschaft,diezugelehrtenKomgressen ,Kaufleute,die
zurMessegekommenwaren,Künstler,Industrielle,GewerbsleuteundArbei-¬terundalledieseBesuchewarenwillkommen.AberdieschönsteFreude
istimmerderBesuchderJugendDeutschösterreichs,dieunsereHoff-¬
nungundunsereZukunftistundvonderwirerwarten,dasssieaufden
TrümmerndesKriegessicheinneuesLeben,eineglücklicheRepublik
aufbauenwird .SiewerdendieRepublikDeutschösterreichzuEhrenund
Ansehenbringen .SiewerdenDeutschösterreichdurchdieKraftIhrer
körperlichenundgeistigenArbeitemporbringenbis wirdasgrosse
Zielerreichthaben.IchdankedenVeranstalterndieserKunst-undSpielfahrt,ichdankedemHerrnMinisterfürUnterricht ,dassersich
andieSpitzedieserVeranstaltunggestellt,ichdankedenProfessoren
undLehrerinnen,diedieungeheureMüheunddieschwereVerantwortung
derFührungaufsichgenommenhaben.IchdankeIhnenallen,dassSie
Jugendzuunsgebrachthaben.MögedieseJugenddieErinerunganun¬
sere Stadt in ihremHerzenbewahrenundgedenken ,dassWienalsHaupt-¬
stadtDeutschösterreichsimmerin innigerSymphatiemitdenLändern
zusammenwirkenwirdumdie RepublikDeutschösterreichstark undgross
zu machen. DieJugendDeutschösterreichslebe hoch ,hoch ,hoch!

WährenddieVeranstalterindiesenRuflebhafteinstimmten,
applaudiertedieJugendimmerwiederdemBürgermeister ,derimmervon
neuemaufstehen musste ,umzudanken .AufdieRededesBürgermeistersantworteteProfessorDr. Hoveraus

Graz ,derausführte:WennichohneAusdrücklichesMandatimNamender
österreichischenMittelschuljugenddasWortergreife,sogeschieht
diesmiteinergewissenBerechtigungdeshalb,weilichhiersteheals
FührerderGrazerJugend,derzweitgrösstenStadtunsereskleinge-¬
wordenenStaates .WirGrazerMittelschullehrerhabenschonvordrei
JahrenalsdieerstendenGedankengefasstundauchverwirklicht ,un-¬
sereJugendnachWienzuführen .EswardieszueinerZeit ,alsdas
Wortvom„WasserkopfWien"dieLeitartikelallerProvinzzeitungenzier-¬
teundderRuf„LosvonWien“geradezuFeldgeschreiwar.Wirhabenes
damalsgewagtaufeigeneGefahrunsereJugendnachWienzuführen .Wir
habenaberauchdamals ,zu Ostern1921,unterweitschwierigerenVerhält-¬
nissen ,dasweitgehensteEntgegenkommenunddiegrössteUnterstützung
desStaatesundderGemeindeWiengefunden.DiesesEntgegenkommenwar
dannjedesmalfreundlicherundherzlicherundichkannwohlruhigna¬
mensderösterreichischenMittelschuljugendderBevölkerungderStadt
WienundihremBürgermeisterfürdieausserordentlicheGastfreundschaft
diewirhierindiesemHauseheutegeniessen,herzlichstdanken.Auch
dasneueWien,dasWiendesJahres1924,weissdeutscheGastfreundschaft
zu würdigenundwennes heute die deutsche Jugendist ,der dieGast- ¬
freundschaftzuteilwird,sosollnichtvergessenwerden,dassgegenwärz
tig ein alter erfahrenerSchulmannan der Spitze derStadtverwaltung

steht .UnserDankgilt demSchulmann,demGastgeberundder WienerBevöl-¬
kerung .Ichforderedie deutscheJugendauf ,aufzustehenundderalten
deutschenKulturstadt ,unsererBundeshauptstadt,ihrerGemeindevertretung
unddemHerrnBürgermeistereinkräftigesHochdarzubringen.

UnterbegeistertenHochrufenkamdie JugenddieserAufforderung
nach .NachBeendigungdesEmpfangsimRathausbegabensichdieSchüler

insBurgtheater.
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